
 
D i e  B ü r g e r m e i s t e r i n  
Fachbereich 1 - Bildung, Kultur und Sport 
 

Vorlage Nr. 031/11 
 
 

Betreff: 
 

Antrag der CDU-Fraktion auf erweiterte Öffnungszeiten der 
städtischen Sportstätten für Senioren in den Schulferien. 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Sportausschuss 16.02.2011 Berichterstattung

durch: 
Herrn Linke 
Herrn Dr. Winter 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
15 Sportförderung 
 
Betroffenes Leitbildprojekt/Betroffene Maßnahme des IEHK 
 

      
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 
 einmalig  jährlich  einmalig + jährlich 

 
 

Ergebnisplan   Investitionsplan 
 

Erträge         Einzahlungen        
Aufwendungen  ca. 3.000 €  Auszahlungen        
 
 

Finanzierung gesichert 
, 

 Ja  Nein 
durch 

 Haushaltsmittel bei Produkt 1501 –Sportförderung- 
 Mittelumschichtung aus Produkt / Projekt       
 sonstiges (siehe Begründung) 

 
mittelstandsrelevante Vorschrift 
 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 031/11 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
Der Sportausschuss nimmt die Information der Verwaltung über die Mög-
lichkeiten erweiterter Öffnungszeiten der städtischen Sportstätten für Se-
nioren in den Schulferien zur Kenntnis. 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Verwaltung verweist zunächst auf die Information in der Sitzung des 
Sportausschusses (SportA) am 16. Dezember 2010. Die Problematiken der 
sich während der Ferienzeiten in Urlaub befindlichen Hausmeister, die 
nicht beauftragte Reinigung der Sporthallen und die stark reduzierte Hei-
zung im Winter bestehen und sind nicht ohne finanziellen Mehraufwand 
abzustellen. 
 
Bereits in der Sitzung des SportA am 05. September 2005 wurde unter 
TOP 4, Vorl. Nr.: 372/2005, über erweiterte Öffnungszeiten beraten. Von 
der Verwaltung wurde seinerzeit auf die gleiche o. a. Problematik verwie-
sen. 
 
Aus der praktischen Erfahrung und dem seinerzeit gefassten Beschluss 
werden Sportvereinen, die am Ligabetrieb teilnehmen, auf Anfrage Trai-
ningszeiten während der Schulferien zur Verfügung gestellt. Die gleiche 
Regelung gilt für das Kinderferienparadies des Jugendamtes und Übungs-
leiterkurse des Kreissportbundes. Dieser Sportbetrieb wird dabei in eini-
gen wenigen Hallen sichergestellt.  
 
Weitere Anfragen auf Nutzungszeiten in den Schulferien wurden in der 
Vergangenheit nicht gestellt. 
 
Die Verwaltung verschließt sich nicht dem Wunsch, auch Senioren die Aus-
übung ihres Sports in den Ferien zu ermöglichen. Wenn dann dieser Be-
darf tatsächlich besteht, sollte nach der gleichen o. a. Regelung verfahren 
werden. D.h., dass die Seniorengruppen ihren Bedarf rechtzeitig vor Be-
ginn der Ferien dem Sportservice mitteilen müssen. Sie bekommen dann 
im Rahmen der Möglichkeiten auserwählte Turnhallen und Zeiten zugewie-
sen.  Voraussichtlich würde jeweils eine Einfachhalle links und rechts der 
Ems den Bedarf vollständig abdecken. Die Anzahl der tatsächlichen Anfra-
gen bleibt abzuwarten. Es kann dabei allerdings nicht sicher gestellt wer-
den, dass Sportlerinnen/Sportler die „angestammte“ Halle erhalten wer-
den. 
 
Die Verwaltung weist noch einmal ausdrücklich darauf hin, dass in den Fe-
rien kein Hausmeisterdienst gestellt werden kann. Während dieser Zeit 
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auftretende Schäden oder Mängel können daher in aller Regel nicht unver-
züglich behoben werden. 
 
Die Sporthallen müssen bei entsprechender Nutzung auch während der 
Ferienzeit gereinigt, teilweise beheizt und die Warmwasserversorgung für 
die Duschen sichergestellt werden. Dadurch entsteht ein finanzieller Mehr-
aufwand, der bisher nicht eingeplant wurde.  
 
Grob gerechnet ist für diese Leistungen für eine Einfachhalle mit Kosten 
von rund 50 € täglich zu rechnen. Wird mit einer wöchentlichen Belegung 
an fünf Tagen über insgesamt elf Ferienwochen gerechnet, ist dieser Auf-
wand voraussichtlich aus dem laufenden Budget zu finanzieren. Es soll 
nicht unerwähnt bleiben, dass ein Teil dieses Mehraufwandes durch die 
Nutzungsgebühren gedeckt wird. Senioren, die keinem Sportverein ange-
hören haben zum Beispiel 8,00 € pro Stunde zu entrichten. 
 
Die Verwaltung schlägt vor, in 2011 Seniorensport während der Schulfe-
rienzeiten wie o. a. zu ermöglichen. Anfallende Mehrkosten werden von 
dem Budget der Sportförderung aufgefangen. Nach einer Evaluation der 
Ferienzeitennutzung in 2011 ist zum Haushalt 2012 über die Erweiterung 
der Öffnungszeiten erneut politisch zu beraten. 
 
 


